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Buchprojekt der Medienhilfe Ex-Jugoslawi-
en (gekürzter Auszug aus dem Projektpapier)

Print for Peace –
Bücher für den Frieden
Während das Waffenstillstands-
abkommen von Dayton und die
entsprechenden Anhänge bezüglich
Freiheit der Medien eigentlich ein
einheitliches, ungeteiltes Bosnien-
Herzegowina vorsehen, zeigt sich die
wirtschaftliche, (medien-)politische
und gesellschaftliche Realität von 
der gegenteiligen Seite.

Nach wie vor besteht Bosnien-Herzegowina
aus aufgeteilten Herrschaftsräumen, wobei
zwischen dem serbischen Gebiet (Republika
Srpska) und dem Föderationsgebiet (kroatisch-
bosniakisches Territorium) kaum Kontakte und
Kommunikation bestehen. Aber auch in der
Föderation besteht kaum ein Austausch zwi-
schen der kroatischen und der bosniakischen
Öffentlichkeit.

Einige unabhängige Medien, die sich seit
Beginn des Krieges dem Kampf gegen Natio-
nalismus und ethnischem Chauvinismus ver-
schrieben haben, versuchen mit internationaler
Unterstützung, diese Barrieren des ethnischen
Nationalismus zu durchbrechen. Bisher gelingt
es erst wenigen Printmedien, in sehr kleiner
Auflage einen Vertrieb in den Gebieten zu
garantieren, die nicht von “ihrer” Seite kontrol-
liert werden.

Viele unabhängige Medien im ehemaligen
Jugoslawien haben neben den regulären Publi-
kationen Buch-Verlagsprogramme etabliert.
Aufgrund der katastrophalen wirtschaftlichen
Situation stehen diese Medien vor grossen Pro-
blemen, ihr Verlagsprogramm weiterführen zu
können.

Projekt-Beschreibung

Zielsetzungen: Die Buchpublikationen erleich-
tern den Austausch und die Aufarbeitung der
Kriegserfahrungen, da sie

Hintergrund und Analyse bieten können, die
über die Möglichkeiten von Zeitschriften
und Zeitungen hinausgehen;
durch ihre einmalige Erscheinungsweise
weniger stark von regulären Vertriebssyste-
men abhängig sind.

Die Unterstützung unabhängiger Medien im
ehemaligen Jugoslawien muss heute die verän-

derten politischen und wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen berücksichtigen. Im Vordergrund
müssen der politische Auftrag des Dayton-
Abkommens (einheitliches Staatsgebiet mit
integriertem Kommunikationsraum) und die
wirtschaftliche Eigenständigkeit der unabhän-
gigen Medien stehen. Es ist wichtig, mit Unter-
stützungsprojekten Hilfe zur Selbsthilfe zu 
leisten, d.h. den Medienpartnern den Weg in
die finanzielle Unabhängigkeit zu erleichtern,
indem strukturelle Aufbauhilfe geleistet wird,
anstatt nur Beiträge an laufende Kosten zu lei-
sten.

Das Buchprojekt "PRINT FOR PEACE" (p4p)
sieht deshalb vor

mit Stützkäufen ausgewählter Bücher das
Verlagssystem dieser unabhängigen Medien
zu stärken;
mit der Abgabe eines Teils der aufgekauften
Bücher an unabhängige Medien in einem
anderen Teil des ehemaligen Jugoslawien
die grenzübergreifende Diskussion um den
Krieg und seine Folgen zu stärken;
mit der unentgeltlichen Abgabe dieser
Bücher ein verkaufsfähiges Produkt zu ver-
mitteln, das auf der Empfängerseite das
Vertriebsnetz stärkt und eine nachhaltige
Eigenbewirtschaftung des Verlages erlaubt;
mit dem Verkauf einer Teilauflage hier in
der Schweiz einen Betrag zu leisten zur
Verständigung innerhalb der ex-jugoslawi-
schen Gemeinschaft in der Schweiz (Buch-
vernissagen, Lesungen usw.).

Beteiligte Medien: Nur jene Medien werden
eingeladen im Projekt mitzumachen, die nicht
nur unabhängig sind im Sinne der Besitzver-
hältnisse, sondern auch was ihre redaktionelle
Haltung betrifft, die für eine antinationalisti-
sche Haltung einstehen; für Toleranz und Ver-
ständnis unter den verschiedenen nationalen
und religiösen Gruppen; für den Schutz und die
Erfüllung der Menschenrechte aller BürgerIn-
nen, unabhängig von Nationalität und Religion;
für den Aufbau der Zusammenarbeit zwischen
den neu geschaffenen Staaten der Region.

Als PartnerInnen, mit denen das Projekt
“Print for Peace” begonnen werden soll, haben
wir folgende Medien evaluiert: Radio ZID
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(Sarajevo, BiH); ARKZIN (Zagreb, Kroatien);
FERAL TRIBUNE (Split, Kroatien); Radio
B92 (Belgrad, Serbien, BRJ); REPUBLIKA
(Belgrad, Serbien, BRJ); MONITOR (Podgori-
ca, Montenegro, BRJ).

Kriterien zur Auswahl der einzelnen Publi-
kationen: Das Buch-Projekt der Medienhilfe
Ex-Jugoslawien steht weiteren unabhängigen
Medien in diesen Ländern offen. Die Erweite-
rung des Projekts hängt von den finanziellen
Mitteln ab, die zur Verfügung stehen. Aus den
reichhaltigen Verlagsprogrammen werden jene
Veröffentlichungen ausgewählt, die sich aus
einem wissenschaftlich/analytischen oder einem
literarischen Blickwinkel mit Ursachen und
Folgen der Kriege in Kroatien und Bosnien-
Herzegowina beschäftigen sowie jene, die den
Friedens- und Aussöhnungsprozess behandeln.

Pilot-Projekt / Projekt-Evaluation

Bevor wir mit dem ganzen Projekt starten, wollen
wir in einem Pilot-Projekt Erfahrungen sam-
meln. Folgende Punkte sollen geprüft werden:
1) Zusammenarbeit mit Hilfswerken beim

Büchertransport;
2) Zeit, welche die Verlage zum Verkauf der

geschenkten Bücher benötigen;
3) Schwierigkeiten und Hindernisse, die sich

den Medien/Verlagen beim Bücherverkauf
stellen.

Auf der Basis des Pilot-Projekts realisieren wir
die nächsten Projektphasen mit stetiger Ent-
wicklung und Verbesserungen. Die Resultate
werden kontinuierlich verfolgt und dokumen-
tiert.

Jahres-Budget

Das Budget geht von sechs Verlagen aus.
Sofern mehr Geld vorhanden sein sollte, kann
die Zahl der beteiligten unabhängigen Medien
ausgeweitet werden.

Die Medienhilfe Ex-Jugoslawien kauft jedem
Verlag ausgewählte Bücher im Wert von
25’000 Franken ab. Bei sechs Medien sind für
die Realisierung also 150’000 Franken notwen-
dig, die für diese Verlage direkt als Einnahmen
budgetwirksam werden. Die Medienhilfe Ex-
Jugoslawien schenkt die aufgekauften Bücher
einem anderen Verlag aus diesem Projekt.
Durch den Verkauf der geschenkten Bücher
kann jeder Verlag nochmals 25’000 Franken
verdienen. Insgesamt resultiert damit für jeden
Verlag ein Budgetzuwachs von 50’000 Fran-
ken, der zu einer Stärkung des eigenen Verlags-
und Vertriebssystems eingesetzt werden kann.

Das vollständige Projektpapier kann bei der
Medienhilfe bestellt oder von unserer Homepa-
ge heruntergeladen werden. Für Ihre Mithilfe,
die notwendigen 150’000 Franken zusammen-
zubringen und damit dieses Projekt zu ermög-
lichen, danken wir Ihnen herzlich.


